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Merkblatt für die Verwendung der 
GDT Schnittstelle 
 
(Stand: 1.7.2026)  
 
 
Die GDT-Schnittstelle (Gerätedatentransfer) dient der Kommunikation zwischen Praxisverwal-
tungssystemen (PVS) und medizinischen Geräten (z. B. Spirometer, EKG) oder externen An-
wendungen (z. B. Laborprogramme).  
 
Der GDT ist bidirektional und dateibasiert, die übertragenen Daten sind dabei typisch Patien-
tendaten (PVS zum Gerät) oder Untersuchungsergebnisse (Gerät zum PVS). 
 
Technisch kann der GDT von beiden Seiten angestoßen werden. Hier wird die Sicht des PVS 
eingenommen. Der Ablauf hängt sowohl vom PVS als auch vom Gerät und der Anwendung ab. 

 

1. Grundprinzip der GDT-Schnittstelle 
Die Kommunikation erfolgt Dateibasiert. Sie besteht in der Regel aus: 

> Export (aus PVS → Gerät/Software): 
Das PVS schreibt eine GDT-Datei (meist *.gdt) in ein festgelegtes Austauschverzeichnis, z. B. 
C:\GDT\EXPORT\. 

> Import (aus Gerät → PVS): 
Das PVS liest eine GDT-Datei (z. B. Untersuchungsergebnis) aus einem anderen Austauschverzeich-
nis, z. B. C:\GDT\IMPORT\. 

 
 

2. Aufbau der GDT-Dateien 
Die GDT Dateien basieren auf dem xDT-Format der Kassenärztlichen Bundesvereinigung. Der einfache Datei-
aufbau ermöglicht den Austausch zwischen verschiedenen Betriebssystemen.  
 
Es gilt: Eine Zeile, ein Datenfeld.  
 
Der Zeilenaufbau ist 3 Byte Länge, 4 Byte Feldkennung, variabel langer Feldinhalt, Abschluss mit CR/LF. 
Diese Felder sind mit zu Datensätzen zusammengefasst, ein Datensatz beginnt mit dem Feld 8000.  
 
 

3. Ablauf vom GDT-Export (Patienten an Gerät / externe Software senden) 
Im PVS: 

1. Man wählt im Patientenstamm oder in der Karteikarte den Patienten aus. 

2. Auswahl wie „Gerätekommunikation“, „GDT-Export“, „Gerät starten“ o. Ä. 
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3. Das PVS erzeugt eine .gdt-Datei im Export-Verzeichnis mit den Patientendaten. 

4. Das angeschlossene Gerät oder die Fremdsoftware liest diese Datei entweder automatisch oder durch 
Benutzerinteraktionund startet ggf. den Untersuchungsvorgang. 

 
Tipp: Manche PVS-Systeme (wie Medistar, Albis, Turbomed, Duria usw.) bieten Hotkeys oder Kontextme-
nüeinträge wie 

> „An Gerät senden“ 

> „EKG starten“ 

> „Gerätedaten exportieren“ 

 
Diese können meist auch konfiguriert werden, siehe Installationsdokumente. 
 
 

4. GDT-Import (Ergebnisse aus Gerät / Software ins PVS übernehmen) 
Nach erfolgter Messung: 
 

1. Das Gerät oder die externe Anwendung hat eine GDT-Datei mit Ergebnissen in das festgelegte Import-
verzeichnis geschrieben. 

2. Das PVS überwacht dieses Verzeichnis (oft über einen „Watcher“) oder man muss manuell importieren: 

> Menüpunkt wie „GDT-Import starten“, „Ergebnisse einlesen“ oder „Gerätedaten übernehmen“. 

3. Die Daten (z. B. Befundtext, Messwerte, PDF-Anhang) werden dann automatisch dem Patienten zuge-
ordnet oder sie werden dem Benutzer zur Zuordnung vorgeschlagen. 

 
 
 

5. Konfiguration prüfen oder vornehmen 
In fast jedem PVS gibt es in den Systemeinstellungen einen Bereich wie 
„Geräte / GDT / Schnittstellen“ oder „Externe Programme“. 
 
Dort legt man fest: 
 

> Export- und Importpfade 

> Gerätebezeichnung 

> Trigger (automatisch / manuell) 

> ggf. Programmaufruf (wenn z. B. das Gerät über eine Software gestartet wird) 

> Zeichensatz 
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6. Wie kommen Sie konkret weiter?
Es gibt aktuell im Markt 3 Versionen des GDT: 2.1, 3.1 und 3.5. 

GDT-Dateien 
Auf der QMS-Website finden Sie die Download-Dokumente zum GDT unter folgendem Link: 

https://www.q26dev.qms-standards.de/gdt-download 

Wer welche Version einsetzt, ist nicht vorgeschrieben. Gerade Medizingeräte erreichen eine lange Lebens-
dauer ohne Updates. Daher ist es naheliegend, dass die älteste Version, nämlich 2.1, nach wie vor am häu-
figsten verwendet wird.  

Im 1. Halbjahr 2026 hat der QMS eine ausführliche Marktanalyse durchgeführt, die sich in einer Exceltabelle 
niederschlägt. Darin sind die PVS mit einem hohen Marktanteil sowie die führenden Hersteller von Medizinge-
räten aufgeführt. Dort sind – soweit bekannt – auch deren verwendete GDT-Versionen und Hinweise zur Konfi-
guration hinterlegt. Eine wichtige Information in der Tabelle sind die Ansprechpartner für das Thema GDT in 
den jeweiligen Unternehmen. 

Die Marktübersicht steht nur Mitgliedern des QMS zur Verfügung. 

Mehr für Mitglieder des QMS 
Im QMS sind viele PVS-Anbieter und Gerätehersteller organisiert, als Mitglied unseres Vereins 
steht Ihnen hier eine unerschöpfliche Informationsquelle zur Verfügung: 

https://www.q26dev.qms-standards.de/mitgliedschaft/mitgliedschaft 

Für weitere detaillierte, systemspezifische GDT-Informationen empfiehlt sich: 

1. Kontaktaufnahme mit den führenden PVS-Herstellern oder deren Support

2. Einsicht in die technischen Handbücher der Systeme

QMS Qualitätsring 
Medizinische Software e.V. 
Vorgebirgsweg 23a 
50226 Frechen 
service@qms-standards.de 
www.qms-standards.de 
Telefon +49 178 98 29 443 

Vertretungsberechtigter 
Vorstand 
(jeweils einzeln) 
Peter von der Burchard, 1. Vor- 
sitzender; Karl-Josef Bohrer, 
2. Vorsitzender; Volker Dentel,
Schatzmeister 

Weitere 
Vorstandsmitglieder 
Monika Schindler, 
Schriftführerin; 
Ralf Franke, Beisitzer 

Geschäftsführer 
Gilbert Mohr 
Registergericht: 
Amtsgericht Köln 
Registernummer: 
VR Köln 100792 


